
Auf den Namen „Dina“ hat das Team 
der Wildtierhilfe Lüneburger Heide 
den Neuzugang getauft, der am 11. 
Juli über eine Soltauer Tierarztpra-
xis zur Auffangstation nach Hötzin-
gen kam. Dort hofft die etwa im 
Herbst 2019 geborene Katze mit
schwarzem Fell und weißen Abzei-
chen nun, von ihren Besitzern ab-
geholt zu werden oder - sollte sich
niemand melden - eine neue Chan-
ce bei Tierfreunden zu bekommen.
„Wahrscheinlich wurde sie ange-
fahren“, vermutet Sabine Spieker-
mann. „‚Dina‘ wurde bei uns unter-
sucht, es konnten keine Verletzun-
gen festgestellt werden. Sie war 
unkastriert und nicht gechipt“, so
die Mitarbeiterin der Einrichtung. 
Deren Leiterin, Diana Erdmann, 
stellt hier noch einige Laufenten vor: 
„Die kommen aus einer Beschlag-
nahmung und wurden zuvor unter 
grausamen Bedingungen gehal-
ten.“ Nun sucht die Wildtierhilfe für 
die unterschiedlich alten Enten eine 
neues, natürlich besseres Zuhause.
Interessierte sollten sich beim Team 
der Auffangstation melden.

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

„Wir wollen Flagge zeigen“
Staatssekretär Dr. Stefan von der Beck besucht Amtsgericht Soltau

SOLTAU (mwi). Einen besonderen 
Anlass gab es eigentlich nicht. Doch 
da die Lockerung der Corona-Maß-
nahmen wieder für mehr Bewe-
gungsfreiheit sorgen, nutzt Dr. Stefan
von der Beck die Gelegenheit für
Besuche. So war der Staatssekretär 
aus dem niedersächsischen Justiz-
ministerium am vergangenen Freitag 
auch auf Stippvisite im Soltauer 
Amtsgericht mit seinem Direktor
Carsten Springer.

Mehr als 30 Gerichte und Haftan-
stalten hat von der Beck bereits be-
sucht, nicht nur, um sich einen Über-
blick zu verschaffen, wie es unter
Corona-Vorzeichen läuft. In den ver-
gangenen Monaten habe er die Men-
schen nur auf dem Bildschirm er-
blickt: „Jetzt können wir wieder se-
hen, wo es möglicherweise Proble-
me gibt. Es ist etwas anderes, das
vor Ort zu tun als von Hannover aus“, 
so der Staatssekretär.

Er verwies noch einmal auf die 
Schutzmaßnahmen, die ergriffen
worden seien, nicht nur in den Ge-
richten: „Wir haben auch in den Haft-
anstalten Tag für Tag geschaut, was 
zum Herunterfahren nötig ist.“ In den 
Gerichten sei der Sitzungsbetrieb bis 
auf wenige Ausnahmen eingestellt 
worden. Zweiwöchige Schichtdien-
ste, um bei einem Corona-Ausbruch 
nicht die ganze Belegschaft in Qua-
rantäne schicken zu müssen, Ho-
meoffice oder die frühzeitige Einfüh-
rung der Maskenpflicht gehörten 
dazu. In den Haftanstalten seien 
Quarantänestationen für Neuzugän-
ge eingerichtet worden. „Und weil wir
die Belegung reduzieren mussten, 
wurde die Vollstreckung von Ersatz-
haftstrafen und kurzen Haftstrafen 
erst einmal ausgesetzt. Das waren
hunderte, die jetzt nachgeholt wer-
den müssen“, so von der Beck.

Insgesamt zieht er eine positive 
Bilanz der vergangenen Monate. Al-
les sei sehr gut gelaufen: „Der Justiz-
apparat hat mitgemacht und seine 
Kernaufgaben sehr gut wahrgenom-
men, vor allem in wichtigen Berei-
chen wie etwa Betreuungssachen. 
Es gibt zwar Rückstände, die sind 
aber überschaubar.“ Überhaupt ha-
be sich die Justiz wie auch das ge-
samte System in Deutschland be-
währt: „Wir sind besser durch die
Krise gegangen als die meisten an-
deren Ländern.“

In Soltau hat sich von der Beck die 
Räumlichkeiten angesehen. Dabei 
konnte er den neuen angebauten
Fahrstuhl, der das Gerichtsgebäude 
barrierefrei erschließen soll, aller-
dings nicht testen: Der soll erst im 

Besuch im Amtsgericht Soltau: (v.l.) Amtsgerichtsdirektor Carsten Springer, Staatssekretär Dr. Stefan von der 
Beck und Geschäftsleiter Christoph Schlote. Foto: mwi

Herbst in Betrieb gehen. Sanierungs-
bedürftig ist bekanntermaßen das 
Gebäude Blumenstraße 5: „Hier wird 
derzeit ein Gutachten erstellt, in wel-
chem Rahmen eine notwendige Ge-
samtsanierung umgesetzt werden
kann. Die Planung soll in diesem Jahr 
abgeschlossen sein. Wann sie dann 
umgesetzt wird, ist noch ungewiss“, 
erläuterte Springer.

Ganz und gar nicht ungewiss 
scheint allerdings der Fortbestand
des Soltauer Amtsgerichts: „Es ist
Aussage der Landesregierung, die 
Justiz in ihrer jetzigen Struktur zu er-
halten. Wir befinden das für richtig, 
wir wollen Flagge zeigen und uns
nicht aus der Fläche zurückziehen“, 
unterstrich der Staatssekretär, was 
Springer ausdrücklich begrüßte.

Das Stichwort „Flagge zeigen“ be-
zog von der Beck aber auch auf kon-
sequentes Vorgehen: Angriffe und
Pöbeleien gegenüber Amtsträgern 
„lassen wir uns nicht mehr bieten.“ 
Ein Phänomen, das beim Soltauer 
Amtsgericht indes noch keine Kreise 
gezogen hat.  Auch Hassreden (Hate 
Speech) im Internet habe die Justiz, 
die mit 350 zusätzlichen Stellen ver-
stärkt worden sei, im Blick: „Darum 
kümmern wir uns“, betonte von der 
Beck und verwies auf eine neue 
„Zentralstelle zur Bekämpfung von 
Hasskriminalität im Internet“ bei der 
Staatsanwaltschaft Göttingen. Der 
Staatssekretär weiter: „Hass ist ein 
Massenphänomen im Netz. Da wol-
len wir rangehen, darauf müssen wir 
reagieren. Für 2021 erwarten wir da-
zu ein Bundesgesetz.“

Dank für Helfer
Aktion der Kommune Inklusiv 

SCHNEVERDINGEN. Für alle, die 
sich bei der Bewältigung der Coro-
nakrise in der Heideblütenstadt eh-
renamtlich engagiert haben - ob über 
die Helferbörse der Stadt und der 
evangelischen Kirchengemeinde Pe-
ter und Paul oder privat - organisiert 
Kommune Inklusiv Schneverdingen 
eine Dankschön-Aktion mit dem Titel 
„Kommune Inklusiv gibt Euch einen 
Korb“. 

Das Team ruft alle Schneverdinger, 
die sich für die Nachbarschaftshilfe 

bedanken möchten, dazu auf, sich 
im Projektbüro zu melden. Die ehren-
amtlichen Helfer erhalten als Danke-
schön einen Einkaufskorb mit Kühl-
funktion sowie eine kleine Überra-
schung. Die Schirmherrschaft hat 
Bürgermeisterin Meike Moog-Stef-
fens übernommen.

Kommune Inklusiv ist ein Projekt 
der Aktion Mensch. Träger ist die 
Lebenshilfe Soltau zusammen mit 
der Stadt Schneverdingen. Mehr 
unter: https://www.svd-inklusiv.de.

„Kommune Inklusiv gibt Euch einen Korb“: In Schneverdingen sollen die 
Helfer der Coronakrise ein Dankeschön erhalten.  Foto: Kommune Inklusiv

Spaziergänge mit Lachen

Lange hatten sie warten müssen, jetzt trafen sich Mitglieder der Lachyoga-Gruppe unter der Leitung von 
Renate Wrasse zu „Lach-Spaziergängen“ in Soltau und Bad Fallingbostel. Nach einer kurzen Einführung in 
die Methode ging es - begleitet von Vogelgezwitscher - von einem Lachstopp zum nächsten. Dort gab es, 
unter Einhaltung der Abstandsregeln, dann jeweils Lach-, Atem- und Dehnübungen. Der nächste „Lach-Spa-
ziergang“ ist am kommenden Sonntag, dem 26. Juli, geplant: Um 17 Uhr treffen sich alle Lachbegeisterten 
und alle, die es noch werden wollen, am Parkplatz am Heidegarten in Schneverdingen. Weitere Informationen 
dazu gibt es im Internet unter www.lachyoga-soltau.de.  Foto: Wrasse

Kapazität vorzeitig erreicht
Trotz der Coro-
na-Pandemie 
kamen so viele 
Menschen zum 
Blutspendeter-
min ins Ludwig-
Harms-Haus in 
Munster, dass
der Blutspen-
dedienst Sprin-
ge um 18.30 
Uhr bereits den 
Termin been-
den musste:
Die Kapazität 
des Dienstes
war erreicht.
„Schade für die 
Spender, die
später erschie-
nen sind,“ so der Geschäftsführer des DRK-Ortsvereins, Horst Theil. Insgesamt 146 Personen fanden den 
Weg ins Ludwig-Harms-Haus: 15 Erstspender und 131 „Wiederholungstäter“. „Die Sicherheit und der Ge-
sundheitsschutz der Spender sowie des Blutspende-Teams wurde besonders groß geschrieben, ebenso des 
Helferteams im Hintergrund, welches diesmal vom Jugendrotkreuz unterstützt wurde“, so Theil weiter. Elisa-
beth Schoemakers, Leiterin der Blutspendeaktion, überreichte Gutscheine für eine 40., eine 110., eine 120. 
sowie eine 140. Spende und betonte, jeder, der sich trotz der gegenwärtigen Pandemie zum Blutspenden 
einfände, verdiene ein Lob und Dankeschön. MIt dem Ludwig-Harms-Haus haben die Blutspendetermine in 
Munster „eine neue Heimat gefunden“, so Theil - dank des Kirchenvorstandes der evangelischen Gemeinde 
in Munster. Der nächste Blutspendetermin ist am 16. September. Foto: Theil

Für Senioren
SOLTAU. In Anbetracht der Coro-

na-Pandemie und der damit verbun-
denen Einschränkungen und Maß-
nahmen bietet der Seniorenbeirat
der Stadt Soltau bis auf weiteres
keine monatlichen Sprechstunden
am letzten Mittwoch im Monat an. 
Doch der Beirat lässt seine Klientel 
damit nicht hängen, denn Soltauer 
Seniorinnen und Senioren können 
sich statt dessen zu jeder Zeit tele-
fonisch an den Seniorenbeirat wen-
den. Unter den Telefonnummern 
(05191) 71203 und (05191) 15272 
erreichen sie den Vorsitzenden des 
Seniorenbeirats, Gottfried Berndt,
beziehungsweise seinen Stellvertre-
ter Karl Beck.
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Für  unverlangt  eingesandte  Manu-
skripte übernimmt der Verlag keine
Gewähr.

Gültig z. Zt. die Anzeigenpreisliste
Nr. 35 vom 1. Oktober 2019.

Übernahme von Anzeigenentwürfen
des Verlages nur nach vorheriger
Rücksprache und gegen Gebühr.

Für telefonisch aufgegebene Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Ge-
währ.
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